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Deggendorf im Juli 2022 
 
 

 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

 
„das Coronavirus ist weiterhin ...“. So hatten wir unser Vorwort im Juli 2021 begonnen.  
 

Im Juli 2022 hat das Coronavirus glücklicherweise ein wenig von seinem Schrecken 
verloren. Die Pandemie schränkt aktuell unser Leben weniger ein und in vielen Berei-
chen kehrte wieder eine Aufbruchsstimmung ein.   
 

Seit ein paar Monaten ist es 
endlich wieder möglich, Feste 
zu begehen und auch gemein-
sam zu zelebrieren. So feierte 
die Lebenshilfe Deggendorf 
e.V. am 25. Juni kurzerhand 
eben „50 Jahre und 1“, nach-
dem in 2021 50-jährigge Ver-
einsjubiläum nicht begangen 
werden konnte.  Im Mittelteil 
finden Sie dazu ein buntes 
Potpourri an Eindrücken. 
 

 
 
 

Bereits am 21. Mai lud die St.-
Notker-Schule ein zum Fest 
für Schüler, Eltern, Personal 
und Freunde. Beide  Veran-
staltungen waren sehr gut be-
sucht und die Gäste genossen 
es ebenso wie die arbeitenden 
Kolleginnen/en, wieder  un-
beschwert Kontakte pflegen 
zu dürfen und gemeinsame 
schöne Stunden zu verbrin-
gen.  
 

Nach dem Wegfall von diver-
sen Beschränkungen ent-
schieden sich mehrere Ein-

richtungen wieder für kleine Reisen und Unternehmungen, wie sie vor dem Coronaaus-
bruch alltäglich waren. Ein Teil dieser Aktivitäten bereichert auch wieder die aktuelle 
Ausgabe der Mitgliederzeitschrift 
 

Im Alltag in den Einrichtungen gelten weiterhin unterschiedliche staatliche Vorgaben 
zum Schutz der betreuten Menschen.  

Vorwort  
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Diese noch geltenden Vorgaben und Einschränkungen belasten die Kolleginnen/en 
und die betreuten Menschen besonders in der warmen Jahreszeit im Alltag sehr.  
 

„Wir lassen uns nicht entmutigen!“  
 
lautet nach wie vor die Devise  bei der gesamten Lebenshilfefamilie. 
 

50 Jahre  Lebenshilfe Deggen-
dorf e.V. sind ein  Anlass, zu-
rück zu blicken und Bilanz zu 
ziehen. Der Verein kann dank-
bar sein für das Engagement 
der Mitglieder und der jeweili-
gen Verantwortlichen in den 
vergangenen 5 Jahrzehnten. Es 
wurde ein dicht gewebtes Netz 
an attraktiven Einrichtungen 
geschaffen, welche die allge-
meinen und die speziellen Be-
dürfnisse unserer  betreuten 
Menschen mit Engagement 
und Professionalität  wahrneh-
men und stillen.  
 

Für viele ist die Gemeinschaft der Lebenshilfe zu einer zweiten Familie und Heimat 
geworden. Wir möchten Sie dazu auf die  2021 erschiene Festschrift  verweisen. Diese 
können Sie auch auf der Homepage  der Lebenshilfe  Deggendorf e.V.  nachlesen. 
 

Diese Ausgabe ist auch geprägt mit Berichten von  Verabschiedungen. Nicht wenige  
Kolleginnen/en verlassen uns nach vielen Jahrzehnten Zugehörigkeit und gehen in den 
wohlverdienten Ruhestand. Gleichzeitig entschieden sich in den vergangenen 7 Mona-
ten 25 Kolleginnen und Kollegen dazu, bei der Lebenshilfe Deggendorf e.V. zu arbei-
ten. 
 

Wir wünschen Ihnen wieder ganz viel Spaß beim Betrachten der Bilder und beim Lesen 
der vielen Berichte und einen unbeschwerten und sonnigen Sommer mit vielen  berei-
chernden  Eindrücken. 
 

Bleiben Sie gesund und der Lebenshilfe Deggendorf e.V. wohl gesonnen. 
 
 
 Ihr Redaktionsteam 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Freunde, Förderer und Unterstützer der  
Lebenshilfe Deggendorf, 
 
 
zur Zeit werden wir von negativen Nachrichten geradezu über-
schüttet. Sei es die nach wie vor grassierende Corona-Pandemie, 
dem immer merklicher werdenden Klimawandel, die Ukraine-
krise bis hin zur ansteigenden Inflation. 
 
Da ist es ganz wohltuend, wenn es auch positive Nachrichten gibt. Und mit solchen 
positiven Nachrichten aus der Lebenshilfe Deggendorf kann ich aufwarten: 
 
Die letzte Mitgliederversammlung zeigte, dass die Lebenshilfe Deggendorf weiterhin 
sehr aktiv in der Unterstützung von Menschen mit Behinderung tätig ist. Sie zeigte 
auch, dass die Vorstandschaft geschlossen zusammenarbeitet. Nachdem Frau Inge Sigl 
nach vielen Jahren in der Vorstandschaft für eine weitere Periode nicht mehr kandi-
diert hat, konnte mit Frau Ramona Höpfl eine Nachfolgerin gefunden werden. Frau 
Höpfl ist Mutter von zwei Kindern, die in der SVE an der St. Notker Schule betreut 
werden. Damit ist der Bereich Schule auch in der neuen Vorstandschaft weiterhin 
durch ein Vorstandsmitglied vertreten.  
Der Werkstattrat wird in der Vorstandschaft durch den Werkstattratsvorsitzenden aus 
Deggendorf, Herrn Hankofer und von Fall zu Fall von Frau Hösselbarth, Werk-
stattratsvorsitzende der Plattlinger Werkstätten vertreten sein. 
Als Vertreter des Bereichs Wohnen wird nach dem Renteneintritt von Frau Geier 
künftig Herr Knüver an den Vorstandssitzungen teilnehmen. 
Es spricht für die Lebenshilfe, dass es bei der Besetzung der Vorstandschaft keine 
Nachwuchsprobleme gibt. 
 
Vor kurzem konnten wir das 50 und 1 Familienfest der Lebenshilfe feiern. Wie Sie 
wissen mussten wir das Fest zum 50jährigen Bestehen der Lebenshilfe Deggendorf 
um 1 Jahr verschieben, da es wegen der Pandemie im letzten Jahr nicht durchgeführt 
werden konnte. Umso größer war die Freude, dass es in diesem Jahr stattfinden konn-
te. Während des ganzen Tages herrschte eine gelöste und entspannte Atmosphäre. Die 
Angebote der Einrichtungen wurden rege wahrgenommen und die Darbietungen mit 

Neues aus der Vorstandschaft 

Neues aus der Vorstandschaft 
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Neues aus der Vorstandschaft 

Begeisterung verfolgt. Auch die Speisen und Getränke fanden guten Anklang. An dieser 
Stelle ein herzlicher Dank an alle, die durch ihr Mittun zum guten Gelingen des Festes 
beigetragen haben. 
 
Für den 23. September 2022 ist ein großer Festakt in der Deggendorfer Stadthalle ge-
plant. In dessen Rahmen werden auch diejenigen Mitglieder der Lebenshilfe Deggen-
dorf, die ihr seit 50 und einem Jahr die Treue gehalten haben angemessen geehrt wer-
den. 
 
Positiv ist auch, dass die Nachbesetzung von Einrichtungsleiterpositionen, die haupt-
sächlich wegen des Eintritts der bisherigen Stelleninhaber in die Rente notwendig ge-
worden sind, mit qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erfolgen konnte. Be-
weist dies doch auch, dass die Lebenshilfe Deggendorf nach wie vor als zuverlässiger 
Arbeitgeber geschätzt wird. 
 
Für das neu zu bauende Wohnheim in Osterhofen haben wir nun die Bestätigung zur 
Aufnahme in das Jahresförderprogramm erhalten. Es können daher die weiteren Schrit-
te eingeleitet werden. Baubeginn wird aller Voraussicht nach frühestens Mitte des Jah-
res 2023 sein. 
 
Die Umsatzentwicklung in den Werkstätten ist auch unter Berücksichtigung der Inflati-
on weiterhin stabil. Den Mitarbeitern mit Behinderung konnten in den vergangenen 
Monaten schon Sonderzahlungen aufgrund des guten Ergebnisses im Jahr 2021 ausbe-
zahlt werden. Nachdem es scheint, dass sich die positive Entwicklung fortsetzt, wird 
innerhalb der Vorstandschaft in den nächsten Sitzungen beraten werden, ob Lohnanhe-
bungen wieder möglich sind. 
 
Abschließend wünsche ich Ihnen, dass es Ihnen gelingt, auch die positiven Nachrichten 
zu sehen und zu vernehmen und wünsche Ihnen und Ihren Familien einen schönen und 
entspannten Sommer mit einigen erholsamen Stunden, 
 
Ihr Wolfgang Geier 
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 Bericht des Geschäftsführers 

Bericht  des Geschäftsführers 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vielen herzlichen Dank! 
 
              
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
die Lebenshilfe Deggendorf e.V. konnte in 2021 ihr 50-jähriges Jubiläum begehen, aber 
aufgrund von Corona leider nicht gebührend feiern. 
 

Am Samstag, den 25.06.2022 war es nun soweit und wir konnten unter dem Motto „50 
Jahre und 1“ unser Lebenshilfefest mit vielen Besucherinnen und Besuchern zusammen 
feiern. 
 

Ich bedanke mich bei allen Einrichtungsleitungen, welche mit ihren Teams zu diesem 
wunderschönen Fest beigetragen haben. Die Vielfalt der Stände spiegelt auch die Vielfalt 
der Lebenshilfe wieder und wurde nach meinem Eindruck von den Besuchern sehr gut 
aufge-nommen. 
 

Ein sehr herzlicher Dank geht an unsere Küchenmannschaften aus unseren Werken, wel-
che zu einem großen kulinarischen Erfolg beigetragen haben. Hier ein ausgewogenes An-
gebot und letztlich auch ausreichend Getränke und Nahrungsmittel vorzuhalten, bedarf 
einer guten Planung und Organisation. Dies ist Herrn Kandler perfekt gelungen und hat 
damit natürlich auch wesentlich zum Gelingen dieses Tages beigetragen. 
 

Ein Fest zu feiern bedarf auch einer passenden Örtlichkeit. Es war absolut richtig unsere 
örtliche Planung nochmal umzuwerfen und die Feier auf dem Gelände der Deggendorfer 
Werkstätten abzuhalten. Hier danke ich besonders Frau Stecher für die Initiative und 
sozusagen dem „Hausherrn“ Herrn Haftner mit seinem Team für die damit verbundene 
Umsetzung. Als örtlicher Ausrichter eines Festes ist man zusätzlich zum eigentlichen Fest 
auch mit dem enormen Aufwand in der Vor- und Nachbereitung des Ganzen beschäftigt 
und hierfür ein herzliches „zusätzliches“ Dankeschön.   
 
Um ein Fest feiern zu können, bedarf es in der Regel auch einer Planung und hier darf ich 
mich ganz herzlich bei den Teilnehmern unserer Planungsgruppe bedanken. Diese be-
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stand aus Frau Räthel, Frau Stecher, Herrn Heinrich, Herrn Meindl, Herrn Haftner, Herrn 
Kandler und meiner Person. 
 

Es waren viele Sitzungen, in denen wir uns Gedanken zum Ablauf, dem Angebot, der 
Umsetzung und noch zu vielen anderen Dingen machten. Eine große Frage stand dabei 
immer im Raum „Wie wird das Wetter werden?“ und mein Wunsch nach einem Plan B 
wurde dabei von allen Beteiligten regelmäßig mit der Antwort abgetan „Es wird schön 
werden“. Dies hat sich dann auch bewahrheitet und daher auch ein Dank an Petrus, wel-
cher uns einen wunderschönen Tag schenkte. 
 

Letztlich sind es viele einzelne „Bausteine“, welche zu einem guten Gelingen beitragen 
und dies zeigte sich in beeindruckender Weise bei unserem Lebenshilfefest. Ich danke an 
dieser Stelle allen Beteiligten, die mit ihrem „Baustein“, sei es in Form von Darbietungen 
beim Bühnenprogramm, den vielfältigen Arbeitseinsätzen im kulinarischen Bereich 
(Markenaus-gabe, Getränke- und Essensausgaben, Spülbereich u.a.) oder den Standbeset-
zungen innerhalb und außerhalb der Werkstatt, zum Gelingen dieses wunderschönen Ta-
ges beigetragen haben. 
 

Was nützt das schönste Fest, wenn niemand kommt. Von daher natürlich auch ein herzli-
cher Dank an alle Besucherinnen und Besucher, welche so zahlreich zu unserem Fest ka-
men und mit uns feierten. 
 

Der Kraftakt „50 Jahre und 1“ ist zusammen gestemmt worden und zeigte für mich noch-
mals sehr eindrücklich, dass unser Lebenshilfe-Motto „MITEINANDER und FÜREI-
NANDER“ nicht nur auf dem Papier steht, sondern bei uns auch gelebt wird. 
 

Herzlichen Dank nochmals an ALLE. 
 
 

Um Sie liebe Leserinnen und Leser, zukünftig nicht nur über unsere Mitgliederzeitschrift 
– welche zweimal im Jahr erscheint – zu informieren, haben wir am 05. Juli 2022 unsere 
Facebook-Seite aktiv geschaltet und können Sie somit zeitnah über unsere Aktivitäten in-
formieren. 
 

Besuchen Sie uns auf https://www.facebook.com/Lebenshilfe.Deggendorf oder nutzen Sie 
den QR-Code und folgen Sie uns auf Facebook. 
 
 

 

Ihr 
Volker Kuppler 
Geschäftsführer 

Bericht des Geschäftsführers 
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Die Lebenshilfe Deggendorf e.V. trauert              
                          um ihre verstorbenen Betreuten,  
                            Mitglieder und Mitarbeiter 
 
 

Karolina Mandlmeier 

Selima Suyunov  

Johanna Ring  

Josef Sagstetter 

Anna Englmeier 

Susanne Schauer 
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Die Lebenshilfe Deggendorf e.V. trauert              
                          um ihre verstorbenen Betreuten,  
                            Mitglieder und Mitarbeiter 
 
 

Alfred Reichl  

Selima Suyunov  

Luca Geiger 

Max Schmid 

Christoph Schmid 

Annemarie Zoller-Sicker  
Josef Sagstetter 

Susanne Schauer 
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Berichte 

Und plötzlich stand die Welt ganz still. Unser kleiner Wirbelwind kehrte aus dem Schlaf nicht zurück. 
Doch wie geht man als Wohnheim damit um, wenn plötzlich und ohne Vorwarnung ein Kind verstirbt? Si-
cher gibt hier keine einfache Lösung für alle Fälle…aber ich kann Ihnen berichten, was wir getan haben, 
um auch das Sterben im Wohnheim liebevoll zu begleiten. 
Der Schock war groß. Weder wir, noch die Rettungskräfte konnten unsere kleine Eisprinzessin zurückho-
len. Fassungslosigkeit machte sich breit.  
Abseits des Trubels wurden mit viel Kraft und Ruhe die übrigen BewohnerInnen auf die Schule vorbereitet. 
Struktur ist wichtig. Sie sollten sich vorerst keine Sorgen machen.  
Noch während die Einsatzkräfte vor Ort waren, kam fast das gesamte Team zusammen. Wir zündeten ein 
Lichtlein an, hörten leise Musik und verbrachten die folgenden Stunden gemeinsam. In Trauer, im Schwei-
gen oder auch bei liebevollen Erinnerungen, die uns mit der kleinen Prinzessin verbinden. Wir schöpften 
Kraft aus der Gemeinschaft des Teams. Denn was uns mittags erwartete, war alles andere als leicht. Wie 
sollten wir es nur den Kindern und Jugendlichen sagen, die so fröhlich aus der Schule kamen? Hier erhiel-
ten wir professionelle Unterstützung durch Trauerbegleiterin Claudia Sebralla.   
Wir baten die Kinder nach der Ankunft im Wohnheim sich gemeinsam an den Tisch zu setzen. Frau Sebral-
la erklärte Ihnen, dass unsere kleine Prinzessin gestorben sei. Es gab die unterschiedlichsten Reaktionen. 
Manche weinten, waren betroffen oder schwiegen. Auch der Wunsch nach Gebeten wurde geäußert. Wir 
gingen nun gemeinsam zum Zimmer der Prinzessin und stellten ein Bild von ihr auf einen Tisch vor ihrem 
Zimmer. Hier konnten die MitbewohnerInnen nun persönliche Dinge für sie ablegen. Fleißig wurden Bilder 
gemalt, Briefe geschrieben oder kleine Spielsachen hingelegt. Jeder verabschiedete sich ganz auf seine 
Weise. Frau Sebralla begleitete die Bewohner noch einige Zeit, bot sich als Gesprächspartnerin an- was ei-
nige gern in Anspruch nahmen. 
Auch die Eltern waren bei uns zu Besuch. Das Wohnheim ist für unsere Kinder und Jugendlichen zur neuen 
Heimat geworden. Natürlich muss hier auch Platz für die gemeinsame Trauer mit den Eltern sein. In ihrem 
Zimmer spürten wir noch einmal der Anwesenheit der kleinen Prinzessin nach und versicherten ihr: 
„Schön, dass Du da warst. Wir sind sehr traurig. Aber es ist in 
Ordnung, wenn Du jetzt gehst.“  
Für eine richtige Prinzessin musste natürlich auch ein standesge-
mäßer Abschied her. So organisierten wir im Garten des Wohn-
heims eine kleine Feier für alle BewohnerInnen und Mitarbeite-
rInnen. Mit vielen bunten Luftballons schickten wir unsere Ge-
danken zum Himmel. Auch hier begleitete uns Frau Sebralla mit 
ruhigen Klängen und liebevoller Anleitung. Wir pflanzten ein 
Bäumchen im Eingangsbereich und lauschten dem kleinen Glöck-
chen, das daran befestigt wurde. Hatte die Prinzessin noch etwas 
zu sagen? Gefällt ihr unsere Feier?  
Mit bunten Steinen, die wir vor dem Bäumchen ablegten, erhielt 
jeder Einzelne die Möglichkeit, ihr einen persönlichen Wunsch 
mit auf den Weg zu geben. Eine Klangschale schickte mit ihrer 
Melodie jeden einzelnen zum Himmel. 
Zum Abschluss lauschten wir gemeinsam dem Kinderlied der 
„Heidi“, das die Prinzessin so sehr liebte und erinnerten uns an 
die vielen fröhlichen Stunden, die wir mit ihr verbracht haben.  
Natürlich begleitete das Wohnheim-Team die Prinzessin auch auf 
ihrem allerletzten Gang, als zur Disneymusik tausende Seifenbla-
sen über ihre letzte Ruhestätte tanzten.  
Wir sagen herzlich DANKE an Mama und Papa, dass wir ihr bis 
zuletzt so nah sein durften! 
Frau Sebralla schloss unsere Bewohnerfeier mit den Worten „Und 
nach diesem Abschied kehren wir zurück ins Leben.“  
Und das tun wir nun auch…mit vielen fröhlichen Erinnerungen 
an eine ganz besondere Bewohnerin.  

Auch der Tod gehört zum Leben- 
Das Christophorus Haus nimmt liebevoll Abschied 
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 aus den Einrichtungen 

Neue Mitarbeiter bei der  
Lebenshilfe Deggendorf e.V. 

Im Juli 2022 konnten wir traditionell wieder neuen Mitarbeiter im Rahmen des Begrü-
ßungstages willkommen heißen.  
Wir wünschen allen „Neuen“ einen guten Einstieg und einen erfüllenden Arbeitsplatz. 
 
Wir begrüßen 
 

Frau Lea Achatz WPH Osterhofen 
Frau Angélique Bauhuber WPH Osterhofen 
Frau Kristina Steinbeißer WPH Osterhofen 
Frau Julia Balla Frühförderung 
Frau Alexandra Amann Verwaltung DEG 
Frau Bianca Fliegauf Verwaltung DEG 
Herr Dominik Härtl WfbM DEG 
Frau Andreas Würf WfbM Osterhofen 
Herr Florian Veit WfbM Plattling 
Frau Gabriela Ebner WPH Metten Herzlich  

Willkommen! 

Begrüßung neuer Mitarbeiter am 06.07.2022  im Wohnpflegeheim Metten 

Nicht auf dem Bild: Frau Kristina Steinbeißer und Frau Bianca Fliegauf 
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Frau Julia Schönhofer WH Deggendorf 
Frau Jennifer Ade WH Deggendorf 
Frau Jessica Swaczyna WH Deggendorf 
Frau Nicole Büscher St.-Notker-Schule 
Frau Olga Gavrilova St.-Notker-Schule 
Frau Heidi Schafhauser St.-Notker-Schule 
Frau Regina Spieß St.-Notker-Schule 
Frau Veronika Stiller St.-Notker-Schule 
Frau Daniela Damberger Verwaltung DEG 
Frau Waltraud Italiaander Verwaltung DEG 
Herr Daniel Kohl WfbM Metten 
Herr Ralf Büscher WfbM Regen 
Frau Sharan Rasho WfbM Regen 
Herr Gerd Raster WfbM Regen 
Frau Olessia Ter-Pogosyan WfbM Regen 

Neue Mitarbeiter bei der  
Lebenshilfe Deggendorf e.V. 

Begrüßung neuer Mitarbeiter am 07.07.2022  im Wohnheim  Deggendorf 

Berichte 

Wir begrüßen 

Nicht auf dem Bild: Frau Jessica Swaczyna  

Herzlich  
Willkommen! 
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 aus den Einrichtungen 

Die SVE verabschiedet Frau Maria Drexler  

15 

Die Kinder, das Schulleitungsteam und die Kolleginnen der 
SVE hatten sich in der Turnhalle der  St.-Notker-Schule ver-
sammelt um mit Frau Maria Drexler den Abschluss ihres Ar-
beitslebens zu feiern. 
Die Kinder trugen ein abwechslungsreiches Programm vor 
und überreichten kleine Geschenke für den Alltag im Ruhe-
stand.  
Der Geschäftsführer der Lebenshilfe Deggendorf e.V., Herr 
Kuppler, das Schulleitungsteam und der Betriebsratsvorsit-
zende, Herr Heinrich würdigten den beruflichen Werdegang 
und die Schwerpunkte der Arbeit von Frau Drexler.  
Ihre große Leidenschaft galt den Vorschulkindern der SVE.   
Um diese optimal fördern zu können, absolvierte Frau Drex-
ler neben der  berufsbegleitenden Ausbildung zur Heilpäda-
gogischen Förderlehrerin auch Weiterbildungen zu Motopä-
dagogik. Besonders bemerkenswert waren ihr Weitblick bei 
der Planung der individuellen Förderziele für die Kinder und 
ihr ansteckendes ruhiges und ausgeglichenes Wesen.  

Wir wünschen für den Ruhestand alles Gute und vor allem Gesundheit  
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Bernadette Dengler sagt Pfiat eich  
Berichte 

Wir wünschen für den Ruhestand alles Gute und vor allem Gesundheit  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit einem abwechslungsreichen Programm und 
kleinen Aufmerksamkeiten wurde Frau Berna-
dette Dengler von den Kindern und Kollegen ge-
meinsam mit dem Schulleitungsteam, dem Ge-
schäftsführer und dem Betriebsratsvorsitzenden 
in den Ruhestand verabschiedet.  
Frau Dengler war im Laufe ihres Berufslebens  
als Lehrkraft in allen Schulstufen eingesetzt. Ihr 
besonderes Interesse galt der Förderung der 
Kinder und Schüler/innen mit einem intensiven 
Förderbedarf.  Sie war Anleiterin und motivie-
rendes Vorbild für viele Praktikantinnen/en. 
Frau Dengler lebte den Gedanken der Inklusion 
bereits sehr aktiv und ganz und gar praktisch, 
lange bevor die gesellschaftliche Diskussion 
darüber Fahrt aufnahm, in ihren vielfältigen be-
ruflichen und privaten Aktivitäten. 
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 aus den Einrichtungen 

…bei uns im Woid dahoam… 
…gibt’s scheene Platzal…. 

             Heute: Wanderung zu den Auerochsen in Auerbach 
 

Ausganganspunkt: 94530 Auerbach, 
Ortseingang links, Wanderparkplatz. 
 

Hier kann man entlang der Ohe auf 
geschottertem Weg zu den Aueroch-
sen wandern. Diese haben zurzeit 
Nachwuchs und können vom Weg 
aus gut beobachtet werden. Es 
kommt auch eine Bank zum Verwei-
len.  
Der Weg wird nach ca. 1 km ein klei-
ner Trampelpfad und führt dann 
rechts über die Ohebrücke. Gleich 
rechts kommt man auf den Rundweg 
am Waldrand entlang, die Ohe läuft 
rechts unten parallel. Bei jeder Ab-
biegung dann einfach rechts halten. Durch die natürliche Beschattung der Bäume 

ist der Rückweg nach Auerbach 
auch bei Hitze sehr angenehm. 
Am Ende des Weges, wieder rechts, 
führt etwas steil aber begehbar und 
nur kurz, ein kleiner Weg zur 
Kneippanlage, die Vielerlei zu bie-
ten hat. 
 

Ob eine Rast 
unterm 
„Holz-
schwamerl“ 
oder auf der 
Doppelliege, 
ein kühles 
Armbad, 

barfuß durch den Sinnespfad, die aufgehängten Sprüche 
lesen oder Wassertreten, es ist für jeden was dabei. Über 
die kleine Ohebrücke wieder zum Auerochsenwanderweg 
und zurück zum Parkplatz. 
Ideal für einen Sonntagsnachmittag Spaziergang! 
Einkehrmöglichkeiten gibt’s in Auerbach oder Engolling! 
 

           Evi Ebner         
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Berichte 

 

Bei Sonnenschein und idealen Wetterbedingungen konnte die St.- Notker- Schulfamilie ein tolles Frühlings-
fest feiern, das allen sehr viel Spaß gemacht hat und noch lange nachwirken wird.  
Viele Schüler brachten ihre Familien und Freunde mit, feierten gemeinsam und erfreuten sich am abwechs-
lungsreiche Programm. 

 
 

Unsere Schule ist für ihren besonderen Ideenreichtum bekannt und hat auch diesmal für viele Überraschun-
gen und Staunen gesorgt.  
Es gab eine riesige Auswahl an Mitmach- Angeboten. In den Klassenzimmern und Gruppenräumen und im 
Freien waren die verschiedenen Stationen aufgebaut, wie Hinderniss- Parcours, Action- Painting, Sommer- 
Mehrpersonen- Ski, eigener Kinofilm zu Elmar, Entspannungsangebote, Bilderbuch – Du bist einzigartig, 
Workshop zum Schulsong mit Gebärden, Handbäder, Herstellung Badesalz, Gesellschaftsspiele, Personen- 
Quiz, Notgerl- Frühlingsbuttons, Fühl-/ Tastspiele.  
 
Jede besuchte Station wurde auf einer Laufkarte abgeknipst und diese Laufkarten 
nahmen später an der Verlosung teil. Hier kramte unser Maskottchen, das Notgerl, 
persönlich tief in seiner Kiste und es gab, Notgerl- Tassen, -Kissen und -Mäppchen 
zu gewinnen.   
Auch für das leibliches Wohl war bestens gesorgt, neben dem Fleisch und 
Würtlgrill, und vegetarischen Angeboten, Salaten gab es bei den verschiedenen Sta-
tionen Leckereien, wie Obst- Schoko- Spieße, Smoothies, Joghurts, Bruch-
Schokolade, Waffeln und Cocktails in Notkerl- Farben. Und unser Elternbeirat 
übernahm das Kaffee- Angebot mit Kuchen/ Tortenbuffet. Es wurde über Kuchen-
spenden unserer fleißigen Eltern organisiert, dazu wurden über 40 Kuchen/ Torten 
abgegeben.  
 
Nachmittags gab es auf der offenen Bühne im Innenhof neben den Verlosungen 

auch viele beeindruckende 
musikalische Angebote 
unserer Schüler und Mitar-
beiter. Von verschiedenen 
Gruppen/ Chören wurde 
der Schulsong und ver-
schiedene Hits dargeboten. 
Eine HipHop Gruppe tanz-
te mit Zugabe, Mitarbeiter 
sangen solo oder mit Be-
gleitung und eine Bauch-
tanz- Aufführung ergänzte 
das bunte Programm.  
 
Neben den Schülern und 
Eltern kamen die Vorstän-

Große Begeisterung und sehr viele Besucher beim St. - Notker - Frühlingsfest  
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 aus den Einrichtungen 

Große Begeisterung und sehr viele Besucher beim St. - Notker - Frühlingsfest  
 den der Lebenshilfe, Kooperationspartner und auch viele ehema-

lige Mitarbeiter. Sie ließen es sich nicht nehmen mit ihren frühe-
ren Kollegen zu feiern und die Entwicklung der Kinder zu be-
staunen.  

 
 
Es war ein rundum gelunge-
nes und „wunderschönes 
Fest“, sagten die Besucher.  
Herzlichen  
Dank an alle Beteiligten und 
an alle Gäste. 
 
 
 

19 



 

20  

Berichte 
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 aus den Einrichtungen 
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Berichte 

Nach einer langen Corona-Zeit konnten wir dieses Jahr endlich wieder mit den ersten Frei-
zeitmaßnahmen starten. Die Werkstätten Deggendorf, Metten und Osterhofen planten fleißig 
die unterschiedlichsten Ausflugsziele. Die erste Maßnahme Anfang Mai ging nach Berchtes-
gaden, direkt im Anschluss folgte ein Städtetrip nach Augsburg. Die Maßnahmen nach Ho-
henau und Bad Ischl stehen im Sommer noch an.  

Mit einer bunt 
durchgemischten 
Gruppe der Werk-
stätten Deggendorf, 
Metten und Osterh-
ofen ging es nach 
Berchtesgaden. Im 
hochgelegenen Gäs-
tehaus Achental 
ging eine aufregen-
de Woche los. Eine 
Besichtigung des 
Salzbergwerkes, ei-
ne Schiffrundfahrt 
auf dem Königssee 
sowie ein Ausflug 
nach Salzburg durf-
ten dafür nicht feh-
len. Nach einer ent-
spannten Wande-

rung um den Hintersee ging es abends in ein lustiges Bauerntheater. Gut erholt kamen alle 
Teilnehmer zurück. 

Freizeitmaßnahmen 2022 
Endlich wieder Freizeitmaßnahmen! 

22 
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 aus den Einrichtungen 

Freizeitmaßnahmen 2022 
Endlich wieder Freizeitmaßnahmen! 

23 

Während unserer Freizeitmaßnahme in Augsburg konnten die ersten frühsommerlichen Tem-
peraturen genossen werden. Bei guten 20 Grad Celsius wurde die Altstadt auf der Suche 
nach einer Eisdiele unsicher gemacht. Ein Rundgang durch die Fuggerei und eine ausgiebige 
Shoppingtour durften dabei natürlich auch nicht fehlen. Große Freude bereitete der Ausflug 
in den Augsburger Zoo, in welchem heimische als auch tropische und subtropische Tiere ge-
sichtet werden konnten. 
Der Tagestrip zum Sky-
line Park war das nächs-
te große Highlight. Dort 
wurden die wildesten 
Achterbahnen auspro-
biert. Jeder kam auf sei-
ne Kosten, egal ob in 
der Wildwasserbahn, im 
Kettenkarussell oder bei 
den Autoscootern. Sehr 
beliebt bei allen war die 
Go-Kart-Bahn. Abge-
schlossen wurde so 
manch schöner Abend 
im Kino oder in einem 
Kegelcenter. Aufgeteilt 
in Gruppen wurden 
spannende Kegelwett-
kämpfe ausgetragen. 
Viel zu schnell ging eine schöne und erlebnisreiche Woche zu Ende. 

 
 
 

 
 
 

Wir freuen uns jetzt  
schon auf die Frei- 
zeitmaßnahmen im  
nächsten Jahr. 
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Lebenshilfe Deggendorf e.V.  
Personalstelle  
Max-Peinkofer-Straße 12  
94469 Deggendorf 
Tel. +49(0)991/38809-34 oder  
personalabteilung@lh-deg.de 
oder jede Einrichtung  
der Lebenshilfe Deggendorf e.V. 
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Ein Urgestein der Lebenshilfe  
geht in den Ruhestand ... 

Am 1. Juli traf sich eine Schar  von Menschen im Speisesaal der Deggendorfer Werkstätten um  
mit der Leitung der Wohnheime Deggendorf, Plattling und Metten, Frau Franziska Geier den 
Übergang in den Ruhestand zu feiern. 
Nach den vorangegangenen Abschiedsfeiern in den Wohnheimen mit den Bewohnern und Perso-
nal  war es dies der Abschluss eines langen und bewegten Arbeitslebens. 
Herr Geier, Herr Kuppler und Herr Heinrich würdig-
ten anhand von wesentlichen i-Tüpfelchen den berufli-
chen Werdegang, beginnend mit der Einstellung am 
15. September  1978 als Erzieherin im Wohnheim 
Deggendorf. Bereits nach kurzer Zeit hatte Frau Geier 
die Hausleitung und ab dem 1. Januar 1998 die  Stell-
vertretende Leitung  übernommen. 
Zum 1. Januar 2013 wurde Frau Geier auch offiziell 
die Gesamtleitung übertragen. In den Wohnheimen 
konnten und können die Bewohner, sofern sie dies 
wollen, eine Heimat auf Dauer finden. Fast alle neh-
men dieses Angebot gerne an und so ist im Laufe der 
Jahre eine Gemeinschaft entstanden, die sich mit der 
Unterstützung der Leitung und des gesamten Personals 
den schönen und den schweren Stunden des Lebens 
stellt und sich echt zuhause fühlt. 
Mammutprojekte wie die Generalsanierung des Hauses 
in Deggendorf oder auch die Begleitung der fortge-
schrittenen Planung für das neue Haus in Osterhofen 
waren neben dem Tagesgeschäft ebenso ein Schwer-
punkt ihres Wirkens wie die Umsetzung des BTHG, 
des PfleWoqG oder der Coronaregeln.  
Der Dank für die gemeinsame Zeit und das Engage-
ments und viele gute Wünsche  rundeten die Ab-
schiedsworte ab und mündeten in die Übergabe des 
obligatorischen Geschenkkorbes, eines leuchtend blü-
henden Blumenstraußes und weiterer kleiner Geschen-
ke. 
Frau Geier bedankte sich für das das entgegengebrach-
te Vertrauen und die sehr gute Zusammenarbeit  mit 
der zuständigen Stellen innerhalb der Lebenshilfe 
Deggendorf e.V. Besondere Wünschte galten ihren 
Nachfolgern, Herrn Lemberger und Herrn Mayer. 
Nach einem Ausblick auf ihre weitere Lebensplanung  
eröffnete Frau Geier das von Herrn Kandler geschaffe-
ne Büffet.  

aus den Einrichtungen 
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Wir wünschen für den Ruhestand alles Gute und vor allem Gesundheit  
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Berichte 

Deggendorf, den 9. Mai 2022 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
ich möchte mich ganz herzlich bei Euch verabschieden und für die 
stets gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken. 
 

Am 12. Mai ist mein letzter Arbeitstag und ab 01. Juni trete 
ich in meinen wohlverdienten Ruhestand.  
 

Ich war 31 Jahre bei den Deggendorfer Werkstätten in der Fi-
nanzbuchhaltung tätig. 
 

Wenn ich zurückdenke waren es schöne Arbeitstage, an die ich 
mich oft und gerne erinnern werde. Danke für die Jahre, in de-
nen wir viel gelacht, viel bewegt und auch zusammen diskutiert 
haben. 
 

Ein bisschen wehmütig bin ich schon, aber die Freude auf eine 
neue Zeit überwiegt. 
 

Meiner Nachfolgerin, Frau Bianca Fliegauf, wünsche ich eine 
ebenso erfolgreiche und schöne Zeit mit Euch. 
 

Alles Liebe und Gute  
für die Zukunft. 
 
Eure 
 

Angela Deis 

Frau Deis verabschiedete sich in den Ruhestand 
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Wir wünschen für den Ruhestand alles Gute und vor allem Gesundheit  
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 aus der    Vorstandschaft 

 

Der Vorstand  und die Geschäftsleitung der Lebenshilfe Deggendorf haben sich 
zu einer ersten Vorstandsklausur nach den Neuwahlen der Vorstandschaft getrof-
fen.  
Motiviert und mit Ideenreichtum ausgestattet wurden hierbei zahlreiche Themen 
erarbeitet.  

Die Vorstandschaft hat 
sich dabei am Vormittag 
die Frage gestellt, wie 
neue Mitglieder für die 
Lebenshilfe Deggendorf 
gewonnen und wie die 
Vereinsmitglieder zu einer 
aktiven Mitarbeit im Ver-
ein motiviert werden kön-
nen. Aus der Runde ka-
men hierzu viele gute 
Vorschläge, wie etwa ein 
Studientag zu dem nam-
hafte Referenten eingela-
den werden. Gleichzeitig 
möchte der Vorstand die 
Wünsche, Ziele und Anre-
gungen der über 700 Mit-
glieder über einen Frage-

bogen ermitteln und auswerten. Ziel soll sein, das ehrenamtliche Engagement zu 
fördern und zu unterstützen. 
 

Am Nachmittag stand die Frage nach Möglichkeit der Mitarbeitergewinnung 
und Mitarbeiterbindung auf dem Programm. Beispielsweise soll das Vorschlags-
wesen überarbeitet werden, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter könnten Ge-
sundheitskurse angeboten werden, das kollegiale Miteinander in allen 22 Ein-
richtungen soll weiter gefördert werden. 
 

Vorstand und Geschäftsleitung erarbeiten zudem ein Leitbild, wie die Außendar-
stellung der Lebenshilfe Deggendorf weiter verbessert werden kann. Themenbe-
reiche wie der internet-Auftritt, social-media, Zeitschrift Leben, spielen hier ei-
ne zentrale Rolle. Die Kooperation mit der Wirtschaft, den Schulen und Behör-
den sind wichtige Faktoren, waren sich die Klausurteilnehmerinnen und  
-teilnehmer einig. 
           Der Vorstand 

Vorstandsklausur  
der Lebenshilfe Deggendorf e.V. 
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Menschen bei der Lebenshilfe 

Name Annalena Hackl 

Einrichtung Förderstätte Osterhofen 

Was mache ich in 
der Einrichtung? 

Praktikum im Rahmen  

der  Erzieherausbildung 

Mein Beruf Kinderpflegerin und angehende Erzieherin 

Warum habe ich 
mich für den Be-
ruf entschieden? 

Weil ich gerne mit Menschen zusammenar-
beite 

Was gefällt mir 
an meinem Beruf/
Arbeitsplatz? 

Die verschiedenen & individuellen Aufgaben 
mit den Menschen 

Warum arbeite ich 
bei der Lebenshilfe 
Deggendorf e.V.? 

Ich wollte die Einrichtung im Rahmen meiner 
Ausbildung näher kennenlernen & viele neue 
Eindrücke sammeln. 

Meine Hobbys Tennis spielen, Ski fahren, lesen 

Mein Lebensmotto Das Leben ist zu kurz für irgendwann 
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Fa.Bits und Bytes aus Rotthalmünster spendet 
Tablets für die Förderstätte 
 
Die digitale Entwicklung geht an der Förderstätte nicht vorbei. 
Die Firma Bits und Bytes aus Rotthalmünster 
hat sich nach einer Kontaktaufnahme sofort bereit erklärt, Tablets für die Men-
schen mit Behinderung in Osterhofen zu besorgen und diese als Spende an die 
Förderstätte zu übergeben.  

Der Geschäftsführer von BITS & BYTES, Herr Stefan Lew übergab am 
08.07.2021 die Tablets an die Einrichtungsleitung Frau Claudia Stecher und eini-
ge Betreute der Förderstätte. Alle freuten sich über die neuen Geräte, die durch 
neueste Technik die Möglichkeit bieten, mit den neuesten zu arbeiten.  
Herr Lew ließ sich die Förderstätte zeigen und bekam beim gemütlichen Zusam-
mensitzen Kaffee von den Betreuten serviert. 

Neue Tablets für die Förderstätte Osterhofen 

aus den Einrichtungen 
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Nach der Pandemie will ich ... 
Berichte 

Osterwettbewerb der St.- Notker- Schule bringt Farbe und Freude in unser Leben! 
Bunte Vielfalt und Kreativität verzaubern unsere Schule 

Berichte 
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Die St.- Notker- Schule startete auch Ostern 2022 einen Osterwettbewerb, der uns alle zum 
Staunen und Licht ins Dunkel bringt.  
Unsere Kinder stellen den schwierigen Zeiten farbenfrohe Vielfalt und kreative Freiheit als 
wichtiges Zeichen entgegen!  

Nachdem der Osterwettbewerb im letzten Schuljahr die ganze Schule beeindruckt hat, war 
klar, sowas wollen wir wieder.  
Ein Organisationsteam wurde gebildet und schrieb den Wettbewerb aus. Diesmal war ein 
Gruppenprojekt, eine Gruppenarbeit oder eine gemeinsame Oster- Collage gefordert. Unsere 
Erwartungen waren durch die Erfahrungen vom letzten Wettbewerb sehr hoch, aber erneut 
wurden sie übertroffen!  
Der Einfallsreichtum, die Ideen und die Kreativität unserer Kinder haben uns erneut begeis-
tert!  
Mit welcher Hingabe, mit welchem Einsatz die Kinder an ihren gemeinsamen farbenfrohen 
Kunstwerken arbeiteten, konnte man an den strahlenden Gesichtern sehen und lässt sich jetzt 
an den fertigen Kunstwerken bestaunen.  
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Nach der Pandemie will ich ... 
aus den Einrichtungen 

Osterwettbewerb der St.- Notker- Schule bringt Farbe und Freude in unser Leben! 
Bunte Vielfalt und Kreativität verzaubern unsere Schule 

31 

Beim Basteln beschäftigte 
sich jedes Kind mit der 
Ostergeschichte und erlebte 
durch die Gemeinschaftsar-
beit auch ein besonderes 
Zugehörigkeitsgefühl. Zu 
sehen, wie aus vielen, klei-
nen Beiträgen ein großes, 
wunderbares Ganzes wird, 
ist ein besonders schönes 

                  Erlebnis.   
Vielen lieben Dank an alle Kinder und an alle Beteiligten!  
 
Die drei Gewinner- Grup-
pen bekamen jeweils ei-
nen Eisgutschein, den sie 
gemeinsam mit ihrer 
Gruppe verschlemmen 
können.  
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Heuer hatten wir in Osterhofen wieder vielerlei ABM-Maßnahmen zum Mitmachen. Unter 
Anderem Nordic Walking. 
Immer donnerstags um 10 Uhr standen wir mit unseren Stöcken 
bereit und fuhren erst einmal zum Ausgangsort, der in nächster 
Umgebung war. Da die Gruppe aus sehr unterschiedlichen 
„Sportlern“ bestand, legten wir einfach die „Asphaltkilometer“ 
erst einmal mit dem Auto zurücklegen um optimal walken zu 
können (kein harter Untergrund). Einmal kamen wir sogar nach 
Niedralteich, da der Damm in Winzer wegen Brückenarbeiten 
gesperrt war. Dabei nahmen wir oft auch ein bisschen Kultur 
mit, z. B. die Niederalteicher Basilika, die außerdem ein wenig 
Flucht vor der Hitze war.  

Als wir die gotisch-barocke 
Kirche verließen, trafen wir 
einen ortsansässigen Lehrer 
i.R., der uns alles Wissens-
werte nochmal ausführlich 
und vor allem anschaulich 
erklärte und die Gruppe 
ziemlich beeindruckte.  
Wieder ein anderes Mal konnten wir nach unserer sport-
lichen Betätigung tolle Muscheln sammeln. 
Unterhalten wurden wir 
stets beim Gehen von Isabe-
lla, die den „Engel Aloisi-
us“ immer wieder vortrug 
in einer bemerkenswerten 
Perfektion und stets für La-
cher sorgte. 
Auch wurde die Vegetation 
und aktuelle Themen be-
sprochen und näherge-
bracht, um ein bisschen Ab-
wechslung ins „sporteln‘“ 
zu bringen und so Man-
chem war die kleine Pause 
sehr willkommen. 
Ab und an durfte sich jeder 
einen Stein vom Donauufer 
nehmen, sich etwas wünschen und in die Donau werfen. 
Angst vor einem Krieg, war hier ein großes Thema, 
diesmal sogar noch vor dem Thema Corona! 
Zum Abschluss gabs noch als Erinnerung bemalte Do-
nausteine! 
                                                                                                   
Evi Ebner 

Berichte 

ABM - Osterhofen – Nordic Walking 
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Zahlen 
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50 Jahre und 1 
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 Berichte 

50 Jahre und 1 
aus den Einrichtungen 
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Berichte 

 
Berichte 

 

Frau Wunderlich kam am 01.09.1977, 18 Jahre jung, als 
Gruppenleiterin zu den Deggendorfer Werkstätten und hat 
ohne Unterbrechungen ihr gesamtes Berufsleben hier gear-
beitet und vieles bewirkt.  
Ihre Karriere hatte in der damaligen  Näherei und Teppich-
weberei begonnen. Ihr Steckenpferd aber war das Kunst-
handwerk, dass sie gemeinsam mit ihren Betreuten zu ei-
nem Vorzeigeprojekt der Lebenshilfe Deggendorf entwi-
ckelte.  

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde verabschiedeten Herr Kuppler und Herr Heinrich 
Frau Wunderlich in einen Lebensabschnitt.  

 
Frau Wunderlich ging zum 1. Juli in die Freistellungphase der Altersteilzeit und wird 
am 1. September 2023 nach einem langen Arbeitsleben in den wohl verdienten Ruhe-
stand wechseln. 

Verabschiedung von Frau Wunderlich 

Berichte 

Wir wünschen für den Ruhestand alles Gute und vor allem Gesundheit  
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„Miteinander – Wir gestalten Teilhabe … 
Wir hinterlassen unsere Fußspuren“ 

aus den Einrichtungen 

„Miteinander –  
Wir gestalten Teilhabe“ 
60 Jahre Lebenshilfe;  

Landesverband Bayern 
 

Lebenshilfe Deggendorf e.V. 
 

Das Wohnpflegeheim Osterhofen 
 hinterlässt Fußspuren 
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Nach der Pandemie will ich ... 
Berichte 

 
Berichte 

Nach der Pandemie will ich ... 
Berichte 

 
Berichte 

„Miteinander – Wir gestalten Teilhabe …Wir hinterlassen unsere Fußspuren“ 

Berichte 
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Sabine sucht sich die Feuerfarbe aus. 

Jeder Mensch hinterlässt Spuren im Leben.  

Im Wohnpflegeheim Osterhofen gestalten die Bewohner zusammen mit den Mitarbeitern eine Leinwand mit ihren Fußabdrücken. 
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Nach der Pandemie will ich ...  Nach der Pandemie will ich ...  
aus den Einrichtungen 

„Miteinander – Wir gestalten Teilhabe …Wir hinterlassen unsere Fußspuren“ 
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Im Wohnpflegeheim Osterhofen gestalten die Bewohner zusammen mit den Mitarbeitern eine Leinwand mit ihren Fußabdrücken. 

Herbert mag die Sonnenfarbe Gelb.  

Unser Besuch vom Landesvorstand, Herr 
Schlagintweit, bekommt einen blauen Fuß.  
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Durch Teamarbeit wird das Bild immer grö-
ßer. Frau Eisenblätter probiert die Farbe 

Grün. 

Gabi hatte so viel Freude mit dem roten 
Fußabdruck. 

Herr Geier hat sich die Farbe 
Orange ausgesucht. 
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Herr Geier hat sich die Farbe 
Orange ausgesucht. 

Alois bekam einen blauen Kitzelfuß und muss-
te sehr lachen. 

Alois mag die Farbe Rot. Die Männer hatten Spaß 
die Fußabdrücke zu gestalten. Dominik und Lukas 

waren das Kreativteam. 

Halide musste laut lachen. Der Pinsel 
mit der Farbe Lila hat so gekitzelt. 



 

48  

..... durch Unterstützung im Stehen und 
Sitzen entstehen mit verschiedenen 
Farben eine bunte vielfältige Leinwand. 
Jeder einzelne hinterlässt seine ganz 
eigene individuelle Spur auf dem 
Kunstwerk. Auch im Leben hinterlassen 
wir alle bunte Spuren. 

Am Ende entsteht ein kunterbuntes Kunstwerk.  
Wir waren hier, wir hinterlassen miteinander unsere Spuren  

im Leben. 
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Am Ende entsteht ein kunterbuntes Kunstwerk.  
Wir waren hier, wir hinterlassen miteinander unsere Spuren  

im Leben. 
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Menschen bei der Lebenshilfe 

Name Lisa-Marie Weinberger 

Einrichtung Förderstätte Osterhofen 

Was mache ich in 
der Einrichtung? 

Praktikum im Rahmen der Erzieher-
ausbildung 

Mein Beruf Ausbildung zur Erzieherin 

Warum habe ich 
mich für den Be-
ruf entschieden? 

Weil mir die Arbeit mit Menschen 
viel Freude bereitet und man viele un-
terschiedliche Arbeitsfelder kennen-
lernt, 

Was gefällt mir 
an meinem Beruf/
Arbeitsplatz? 

Die vielen individuellen Stärken der 
Menschen kennenlernen und daraus 
mit ihnen Angebote zu gestalten. Jeden 
Tag die Menschen mit einem Lächeln 
zu sehen. 

Warum arbeite ich 
bei der Lebenshilfe 
Deggendorf e.V.? 

Die Einrichtung wollte ich näher ken-
nenlernen damit ich viele Erfahrun-
gen sammeln kann. 

Meine Hobbys Rot Kreuz und Fitnessstudio 

Mein Lebensmotto Jeder Tag ohne Lächeln ist ein verlore-
ner Tag 



 51 

 aus den Einrichtungen 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
am 11. März ist mein letzter Arbeitstag. 
 
Nach fast 17 Jahren bei den Deggendorfer Werkstätten werde ich am 1. April in 
den Ruhestand treten. 
Hiermit möchte ich mich bei Ihnen/euch allen verabschieden und mich für die gute 
Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich bedanken. 
Es war eine sehr schöne Zeit bei den Deggendorfer Werkstätten zu arbeiten. Ich 
habe in ihnen/euch sympathische, kollegiale Menschen und sehr freundliche Mit-
arbeiter mit Beeinträchtigungen kennen gelernt und werde gerne an die Lebenshil-
fe-Familie denken. 
Meinem Nachfolger Tobias Eiler wünsche ich viel Erfolg und dieselbe gute Team-
arbeit, wie ich sie mit ihnen/euch erleben durfte. 
Ich wünsche ihnen/euch alles Gute und weiterhin viel Erfolg und für jeden persön-
lich das Wichtigste:    bleibt`s  gsund ! 
Vielleicht sieht, hört oder trifft man sich irgendwo, irgendwann mal wieder – es 
würde mich freuen. 
 
Herzliche Grüße 
Fritz Aufschläger 
 

Herr Aufschläger geht in den Ruhestand 

Wir wünschen für den Ruhestand alles Gute und vor allem Gesundheit  

V. l. Herr Kuppler, Herr Aufschläger, Herr Kraus, Herr Eiler 
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Nach der Pandemie will ich ... 
Berichte 

Mein gewohntes Leben wieder führen 

 Schule mit Schülern 

 Treffen  mit Kollegen außerhalb des Bildschirms 

 Durchatmen ohne Maske 

 Das ganze Gesicht und v. a. das Lachen der Schüler unverpackt erleben 
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 Schule mit Schülern 

 Treffen  mit Kollegen außerhalb des Bildschirms 

 Durchatmen ohne Maske 

 Das ganze Gesicht und v. a. das Lachen der Schüler unverpackt erleben 

 
Berichte 

Impressionen von den Betriebsausflügen 
der Regener & Teisnacher am 30.06.2022 

Berichte 
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    Vielleicht können einige Leser/-innen erraten wo wir waren?  
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Berichte 
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Wir waren im Bayernpark, in Pullman City, im Straubinger Zoo, auf der Kegelbahn, im Haus zur Wildnis. 
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Berichte Berichte 

 

 

Der Eisenbahner Sportverein Deggendorf e. 
V. bietet seit geraumer Zeit den Betreuten 
der WfbM Deggendorf seine Unterstützung 
an.  
Im Rahmen der Arbeitsbegleitenden Maß-
nahmen konnten die Werkstattgänger das 
Angebot „Tennis“ wählen und unter der An-
leitung eines erfahrenen Trainers das Tennis-
spielen erlernen. Daraus ist eine kleine Ten-
nismannschaft mit 8 Spielern entstanden.  
So bietet sich die Möglichkeit, ob mit oder 
ohne Behinderung gemeinsam das Können 
rund ums Tennis zu erweitern. 

Inklusion mit dem ESV – Tennis verbindet 
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 aus den Einrichtungen 

 

 

Inklusion mit dem ESV – Tennis verbindet 
Am 4. Juni 2022 war die Lebenshilfe Deg-
gendorf e.V. mit einem Stand beim Inklusi-
onstag des ESV vertreten, informierte über 
die Arbeit und brachte ein spannendes An-
gebot an Spielen für Klein und Groß mit. 
Gleichzeitig waren 6 Betreute aus den Ein-
richtungen der Lebenshilfe Deggendorf e.V. 
als Teilnehmer bei den Tennisspielen für 
diesen Tag angemeldet. 
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Berichte 

Von 19.6. – 24.6. fanden die Special Olympics Nationalen Spiele in Berlin statt. Insgesamt 
4000 Athlet*innen nahmen in 20 Disziplinen an der Sportveranstaltung teil. 
 

Auch von der Lebenshilfe Deggen-
dorf machte sich ein Sportler auf 
den weiten Weg nach Berlin, um 
sich mit anderen Sportlern aus ganz 
Deutschland zu messen. 
 

Burkardt Dorian aus den Regener 
Werkstätten startet jährlich in zahl-
reichen Wettbewerben in der Sport-
art Schwimmen. Natürlich wollte 
er sich mit seinen Eltern auch die 
nationalen Spiele in Berlin nicht 
entgehen lassen. 
Die Ergebnisse können sich mehr 
als sehen lassen und die Lebenshil-
fe Deggendorf kann sehr stolz sein, 
einen so erfolgreichen Sportler bei 
sich zu beschäftigen. 

 
Dorian schwamm in den Vorläufen der drei Disziplinen, in denen er 
startete jeweils die Bestzeit und holte sich in den darauffolgenden drei 
Finals jeweils die Goldmedaille. Auch in den Finals schwamm Dorian 
zwei Mal die Bestzeit. 
Erfolgreicher geht es kaum und wir gratulieren Dorian und seinen El-
tern Jannin Burkardt und Rudolf Sporrer auf diesem Wege ganz herz-
lich zu diesem außerordentlichen sportlichen Erfolg.  
Für die Zukunft wünschen wir weiterhin viele tolle Erfolge und Erfah-
rungen auf den Schwimmturnieren in ganz Bayern und Deutschland. 
 
Nachfolgend Dorians Ergebnisse im Detail: 
 
Vorläufe: 
50m Rücken:   0:42,12 
50m Schmetterling: 0:38,81 
400m Freistil:   5:43,71 
 
Finals: 
50m Rücken:   0:40,32 
50m Schmetterling: 0:38,11 
400m Freistil:  5:45,13 

Sehr erfolgreiche Teilnahme an den Special 
Olympics Nationalen Spielen Berlin 2022 
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 aus den Einrichtungen 

Das Spielefest wurde in Kooperation zwischen dem Wohnheim Deggendorf und dem KWA Bildungszent-
rum Pfarrkirchen 
ins Leben gerufen. Diese Veranstaltung ist eine WIN-WIN-Situation für alle Beteiligten, da unsere Bewoh-
ner/innen einen schönen Aktionstag haben, 
die Schüler/innen eine Möglichkeit Angebote durchzuführen, die von ihren Lehrkräften benotet werden und 
wir als Einrichtung die Chance uns 
als evtl. zukünftiger Arbeitgeber präsentieren zu können. 
Ein Beispiel: Eine Dame die vor drei Jahren als Schülerin Teilgenommen hat, ist nun Gruppenleitung im 
Wohnheim Deggendorf. 
 

Es wurden folgende 
Stationen angeboten: 
* Alle guten Dinge sind 3 
* Das Kunterbunte Glücksrad 
* Mit Liebe gemacht 
* Merlin´s Grabstein 
* Der Sitzkreis  

Spielefest im Wohnheim Deggendorf 
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Haben Sie die Veränderungen gefunden? Neues Rätsel: Bildersuchrätsel 

Diesmal haben wir uns entschieden, Sie wieder mit einem Bildersuchrätsel zu überraschen. 
Das Bild stammt von der „50 Jahre und 1“ Feier. 
 
Wir haben darin fünf Veränderungen versteckt. Bitte markieren Sie die Dinge eindeutig und senden Sie die 
Originalseite oder eine Kopie davon  bis 15.10.2022 an  
 
Lebenshilfe Deggendorf e.V.  
Redaktion „Leben“ 
Max-Peinkofer-Straße 12, 
94469 Deggendorf 
 
Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen fünf Gutscheine im  Wert von 10,00 € für den Laden der 
Lebenshilfe Deggendorf e.V. 
 

 

Neues Rätsel 

Name und Adresse: ____________________________________________________________________________________ 
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Haben Sie die Veränderungen gefunden? 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
Das Bildersuchrätsel aus der letzten Ausgabe ist wieder auf große Resonanz gestoßen.  
 
Viele Teilnehmer haben die weihnachtlichen Motive gefunden. Aus den richtigen Einsen-
dungen haben wir  die Gewinnerin per Losentscheid gezogen.  
 
Wir gratulieren Frau Petra Scholler zum Gewinn eines Gutscheins im Wert von 
10,00 € der im Café mit Laden in der Metzgergasse zu den Öffnungszeiten ein-
gelöst werden kann. 

Lösung des Rätsels 

 

Glück ist für mich … 

… ein L
eben 

in Friede
n und

 Freihei
t 
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Frau Gerlsberger sagt Auf Wiedersehen 

Berichte 

Wir wünschen für den Ruhestand alles Gute und vor allem Gesundheit  

Herr Kuppler und Herr Kraus verabschieden Frau Gerlsberger 

Am 7. April 2022 war es soweit. Frau Gerlsberger verabschiedete sich nach ei-
nem langen Berufsleben bei der Lebenshilfe Deggendorf e.V. in den Ruhe-
stand. 
Zu Ihren vielfältigen Aufgaben in der Abteilung Auftragsbearbeitung gehörte  
unter anderem das Anlegen der Kundenaufträge. Ein weiterer Schwerpunkt war 
die intensive Zusammenarbeit mit den Werkleitern um eine koordinierte Pro-
duktion zu ermöglichen. Von ihren Kolleginnen und Kollegen wurde Frau 
Gerlsberger als die „gute Seele der Technikabteilung“ beschrieben. 
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Das Treiben in der Walpurgisnacht  
auf Burg Hilgartsberg… 

aus den Einrichtungen 

Am Samstagabend vor dem Spektakel sind wir von unseren Betreuern Sandra und Johannes vom ABW ab-
geholt worden… Der Sammelpunkt unserer Leute war der Parkplatz der Lebenshilfe Deggendorf. Von dort 
aus ging es weiter auf Burg Hilgartsberg bei Vilshofen.  
Der Eintritt kostete 2Euro und kommt der Instandhaltung der Burg zu gu-
te, was wir alle sehr gut fanden, weil unsere Kulturgüter erhalten werden 
müssen.  
Es war allerhand geboten, zum Beispiel: es gab Stände mit reichlich Es-
sen und Trinken (Schnitzelsemmeln, Pommes, Currywurstsemmeln 
usw.), süße Naschereien und eine Wahrsagerin, die grusliger war als ihre 
Voraussagungen mit dem ganzen Hokus Pokus den sie so veranstaltet 
hatte.  
Es waren sehr viele Menschen da, auch viele Kinder und Jugendliche bei 
diesem Spektakel dabei und freuten sich, auf das was da kommen würde. 
Um so dunklicher es wurde, umso gespannter waren wir alle was da auf 
uns zukommen würde, weil die Meisten von uns noch keine Hexennacht 
mitgemacht haben.  
Langsam gingen wir hinauf zum Innenhof, wo das ganze stattfand. Als 
wir oben waren, haben wir festgestellt dass es schon ziemlich voll war. Es 
war sehr schwer durch die Menschenmenge durchzukommen. Aber wir 
fanden noch einige gute Plätze wo wir uns hinsetzen konnten. Dann ha-
ben wir gewartet bis die Show angefangen hat, gegen 20.30 war es dann 
so weit, wir haben viele Fotos gemacht und auch gefilmt. Die Musik war 
richtig schaurig, die Kleinen in ihren Kostümen sehr süß und noch andere 
gruselige Gestalten haben uns sehr gefallen. Es war ein schöner und teil-
weise auch ein gruseliger Abend den wir in vollen Zügen genossen haben 
und freuen uns schon auf das nächste Jahr. Sehr herzlich bedanken wol-
len wir uns bei Sandra und Johannes, die es uns ermöglicht haben dorthin 
zu fahren und den schönen vergnüglichen Abend mit ihnen zu verbrin-
gen. 
Das muss man sich unbedingt anschauen und erleben, das kann man nicht 
alles beschreiben… Solche Ausflüge müsste man öfters machen, macht 
riesigen Spaß! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von Mandy Sedlmajer und Martin Helmhagn 
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Arbeitsbegleitende Maßnahmen der WfbM Deggendorf und WfbM Metten 

Berichte 

Die arbeitsbegleitenden Maßnahmen erfreuten sich auch im ersten Halbjahr 2022 wie-
der an großem Interesse. Besonders beliebt war der Besuch im Plattlinger Tierheim. In 
Kleingruppen durften vor Ort die Tiere angeschaut, gestreichelt und gefüttert werden. 
Danach wurde mit einem Hund ein ausgiebiger Sparziergang gemacht. Die Tierliebe un-
serer Betreuten konnte man dabei wunderbar beobachten. Für alle stand nach diesen 
Besuchen fest: Das muss wiederholt werden!  
 
Werkstatturgestein Annerose Räthel brachte mal wieder ihre künstlerische Ader zum 
Vorschein. Kurz vor Ostern legte sie sich mit ein paar Bastelfreudigen ins Zeug und kre-
ierte bunte Osterhäschen, Ostereier und Postkarten. Dabei fehlte es auch nicht an liebe-
vollen Kleinigkeiten, wie Schleifen oder Blümchen. Die Freude über das Gebastelte war 
groß. Ich bedanke mich recht herzlich für die Geduld und all die Bemühungen, diese 
schönen Kunstwerke herzustellen.   
 
An einem besonders heißen Junitag hat Wasserwachtmit-
glied Bianca Weiß ein Treffen mit der Wasserwacht Hen-
gersberg organisiert. In einer Großgruppe wurde von der 
WfbM Deggendorf bis zur Donauanlegestelle marschiert. 
Dort wurden wir bereits von der Wasserwacht Hengersberg 
erwartet. Der Vormittag war sehr aufschlussreich. Alle durf-

ten das Auto mit all den 
Hilfsmitteln und Utensi-
lien der Wasserwacht 
anschauen und natürlich 
auch ausprobieren. Da-
bei wurde festgestellt, 
dass man ganz schön 
viele Sachen braucht, 
wenn man jemanden 
aus dem Wasser retten möchte. Zum Schluss durfte 
mit dem Motorboot eine große Runde auf der Do-
nau gefahren werden, und das sogar schneller als 
so mancher gedacht hatte. Wir bedanken uns für 
den tollen Ausflug. 
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Arbeitsbegleitende Maßnahmen der WfbM Deggendorf und WfbM Metten 

aus den Einrichtungen 

Gemeinsam mit Feuer-
wehrmann Georg Kandler 
konnten wir uns erneut ei-
nen guten Überblick über 
die Feuerwehr Deggendorf 
verschaffen. Dabei wurden 
kein Fahrzeug und keine 
Räumlichkeit ausgelassen. 
Vom kleinsten zum größ-
ten Feuerwehrauto bis hin 
zur versteckten Küche mit 
dem übervollen Getränke-
kühlschrank durften wir im 
Feuerwehrhaus alles an-

schauen.  
Überaus interessant war der Parcours für Atem-
schutzübungen. Dabei müssen die Feuerwehrmän-
ner mit der kompletten Ausrüstung einen Hindernis-
parcours bestreiten. Zwei Mutige trauten sich in den 
Hindernislauf und konnten sich kurzzeitig wie echte 
Feuerwehrmänner fühlen. 
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Menschen bei der Lebenshilfe 

Name Andreas Ortner 

Einrichtung Förderstätte Osterhofen 

Was mache ich in 
der Einrichtung? 

Arbeiten und Essen 

Mein Beruf Mitarbeiter der Förderstätte 

Warum habe ich 
mich für den Be-
ruf entschieden? 

Ich  kann meine Fähigkeiten gut ein-
bringen. 

Was gefällt mir 
an meinem Ar-
beitsplatz? 

Gemeinsame Pausen mit meinen Ar-
beitskollegen 

Mein Lieblingses-
sen 

Currywurst mit Pommes und Salat 

Meine Hobbys Tanzen, Musik, Kochen 
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Herr Würzinger verabschiedet sich in die Altersteilzeit 

aus den Einrichtungen 

Wir wünschen für den Ruhestand alles Gute und vor allem Gesundheit  

Herr Kuppler, Herr Kraus und Herr  Heinrich verabschieden Herrn Würzinger 
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 Presseberichte 

69 



 

70  



 71 

 



 

72  



 73 

 



 

74  

Sie möchten Mitglied werden ... 
Informationen 

Mit Ihrer Mitgliedschaft unterstützen Sie die Arbeit der Lebenshilfe Deggendorf e.V. 

 
 

 

Lebenshilfe Deggendorf e.V. 
Geschäftsstelle: 
Max-Peinkofer-Straße 12 — 94469 Deggendorf 
Tel. 0991 38809-0, Fax 0991 38809-50 
E-Mail: info@lebenshilfe-deggendorf.de  
https://www.lebenshilfe-deggendorf.de/ 
https://www.facebook.com/Lebenshilfe.Deggendorf  
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Deggendorfer Werkstätten 
Max-Peinkofer-Straße 12 — 94469 
Deggendorf 
Tel. 0991 38809-0 
E-Mail: info@deg-werk.de 
 
Mettener Werkstätten 
Jahnstraße 10 — 94526 Metten 
Tel. 0991 27032-0 
E-Mail: metten@deg-werk.de 
Werkzeugbau 
0991 2 70 32 - 104 
 
 
Regener Werkstätten 
Osserstraße 8 — 94209 Regen 
Tel. 09921 9433-0 
E-Mail: regen@deg-werk.de 
 
Plattlinger Werkstätten 
Scheiblerstraße 2 — 94447 Plattling 
Tel. 09931 9110-0 
E-Mail: plattling@deg-werk.de 
 
Osterhofener Werkstätten 
Donau-Gewerbepark 20 — 94486 Os-
terhofen 
Tel. 09932 95488-0 
E-Mail: osterhofen@deg-werk.de 
 
Teisnacher Werkstätten 
Technologie Campus 4 — 94244 Teis-
nach 
Tel. 09923 84209-100 
E-Mail: teisnach@deg-werk.de 
 
Werkstattladen mit Café´ 
Metzgergasse 18 — 94469 Deggendorf 
Tel. (0991) 3 79 13 40   
 

Zentrallager Osterhofen 

Donau-Gewerbepark 20  
94486 Osterhofen  
Tel. +49(0)99 32 / 9 54 88 - 120  
E-Mail: k.fuchs@deg-werk.de  

Förderstätten der Deggendorfer 
Werkstätten 
 
Förderstätte Metten 
Jahnstraße 8 — 94526 Metten 
Tel. 0991 9959250 
E-Mail: foerderstaette-metten@deg-
werk.de 
  
Förderstätte Regen 
Osserstraße 47 — 94209 Regen 
Tel. 09921 9452-0 
E-Mail: foerderstaette-regen@deg-
werk.de 
 
Förderstätte Osterhofen 
Mühlhamer Str. 38—94486 Oster-
hofen 
Tel. 09932/959411-0 
E-Mail: fsost-g1@deg-werk.de 
 
Intensivgruppe der Deggendorfer 
Werkstätten 
Irlfeldstraße 2 — 94469 Deggendorf 
Tel. 0991 341316 
E-Mail: intensivgruppe@deg-werk.de 
 
 
Wohnheime für behinderte Mitarbei-
ter der Deggendorfer Werkstätten 
 
Falkensteinstraße 25 — 94469 Deg-
gendorf 
Tel. 0991 25010-0 
E-Mail: wh-deggendorf@lh-deg.de 
 
Frühlingsstraße 18 — 94526 Metten 
Tel. 0991 91240 
E-Mail: wh-metten@lh-deg.de 
 
Wiserstraße 2 — 94447 Plattling 
Tel. 09931 8947-0 
E-Mail: wh-plattling@lh-deg.de 
 
Ambulant Betreutes Wohnen (ABW) 
Max-Peinkofer-Straße 12 
94469 Deggendorf 
0171 – 289 53 67 
E-Mail:  abw@lh-deg.de 

Wohnpflegeheime 
Jahnstraße 12 — 94526 Metten 
Tel. 0991 9959151 
E-Mail: wohnpflegeheim@lh-deg.de 
 
Mühlhamer Str. 40 
94486 Osterhofen 
Tel. 09932/954666-0 
E-Mail: wohnpflegeheim@lh-deg.de 
 
 
Christophorushaus -  
Kinder- und Jugendwohnheim der 
Lebenshilfe Deggendorf e. V. 
Riedfeldstraße 3 — 94526 Metten 
Tel. 0991 270039-0 
E-Mail: schuelerwohnheim@lh-
deg.de 
 
St.-Notker-Schule mit Tagesstätte  
Priv. Förderzentrum Schwer-
punkt—geistige Entwicklung  
— Schulvorbereitende Einrichtung  
— Tagesstätte 
St.-Notker-Straße 15 — 94469 Deg-
gendorf 
Tel. 0991 99 12 67 - 0 
E-Mail: info@notkerschule.de 
 
Frühförderstelle St. Raphael 
Irlfeldstraße 2 — 94469 Deggendorf 
Tel. 0991 371997-0 
E-Mail: ff-deg@lh-deg.de 
 
OBA 
Jahnstraße 8 — 94526 Metten 
Tel. 0991 2703108 
E-Mail: fed@deg-werk.de 
 
Heilpädagogische Tagesstätte 
Metzgergasse 18 — 94469 Deggen-
dorf 
Tel. 0991 3790302 
E-Mail: hpt@lh-deg.de 

Lebenshilfe Deggendorf e.V. 
Geschäftsstelle: 
Max-Peinkofer-Straße 12 — 94469 Deggendorf 
Tel. 0991 38809-0, Fax 0991 38809-50 
E-Mail: info@lebenshilfe-deggendorf.de  
https://www.lebenshilfe-deggendorf.de/ 
https://www.facebook.com/Lebenshilfe.Deggendorf  

zur  Lebenshilfe Deggendorf e.V. 
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 Metzgergasse 18 

 94469 Deggendorf 
 Tel. (0991) 3 79 13 40 

 
… eine gute Tasse Kaffee,  
 ein Stück hausgebackenen  Kuchen, 

eine kleine Stärkung,  
zum Erholen vom Alltagsstress, 
zum  Plausch mit Freunden ... 

 

… willkommen im                  

Werkstattladen  
mit Café 

 
der Lebenshilfe  
Deggendorf e.V. 

 
  

 

 Öffnungszeiten: 
 
Montag    geschlossen 
Dienstag – Freitag 8:45 Uhr – 17:00 Uhr 
Samstag    10:00 Uhr – 13:00 Uhr 




